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Margarete Radestock zu ihrem 103. Geburtstag
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Unsere Vertreter im Überblick

Wahlbezirk 1 
Vertreter für Mitglieder außer-
halb der Liegenschaften der 
GWG Weimar e. G.
Heidrun Sommer
Christiane Donner
Ulf Klawonn
Dr. Ullrich Riese
Hubert Schachtschabel
Wolfgang Baucke
Dr. Heiko Kirschke
Marion Machts
Hartmut Klähn
Bert Krenzer
Tilo Gerstner
Jörg Struppek
Frank Schwesinger
Jörg Gribkowski
Christiane Punga-Kronberg
Jörg Blache
Günther Fölsche
Manfred Triebel
Werner Kämpfe

Wahlbezirk 2
Amalienstr., Friedensstr., Fuldaer 
Str., J.-Curie-Str., K.-Nehrling-Str.,  
R.-Breitscheid-Str., 
Jutta Arnold
Ralf-Peter Müller

Wahlbezirk 3 
Allstedter Str., Am Fuchsberge,  
Ettersburger Str., Schulze-De-
litzsch-Str., Heldrunger Str., 
Rödchenweg,   
Edith Brodkorb
Anke Werner
Uta Kolbe
Christine Rödiger
Rainer Marx
Karin Scheider
Maik Griese
René Ehrhardt
Hans Soth

Wahlbezirk 4
Bonhoefferstr., M.-Paul-Str.,  
Stauffenbergstr.  
Joachim Schellhardt

Dorothea Fiedler
Anne-Katrin Klippstein
Georg Gehre
Hans-Joachim Specht
Christian Lösch
Dietmar Kubeleit
Karsten Matthäs
Dora Hertel
Alfred Schmieder
Widolf Kreyer

Wahlbezirk 5 
Buttelstedter Str., Engelhardt-
str., G.-Herwegh-Str., Gretelweg, 
Grossestr., Hänselweg 
Peter Arndt
Jürgen Baumann
Hans-Joachim Thiele
Petra Schüßler-Richter

Wahlbezirk 6 
A.-Lincoln-Str., W.-Shakespeare-
Str., L.-Frank-Str., Martersteigstr.,   
Michael Rost
Volker Spörl
Cornelia Ungethüm
Hans-Peter Plath
Edith Roswara
Walter Kasper

Wahlbezirk 7
Dr.-S.-Allende-Str., Engelbert-
Schoner-Weg, Gutenbergstr.,  
H.-Jäde-Str., P.-Neruda-Str.  
Renate Kaiser
Bodo Ortlepp
Dr. Peter Bostelmann
Karl-Heinz Marx
Bernd Fischer

Wahlbezirk 8
Dichterweg, W.-Victor-Str.  
Gerhard Berger
Karl-Heinz Kraass
Ute Näther
Petra Hanecke
Bettina Müller
Horst Teichert	
 

Wahlbezirk 9 
Berliner Str., Budapester Str.,  
Soproner Str.  
Dieter Drechsler
Petra Hamann
Eberhard Braun
Bernd Luft
Heidrun Sedlacik
Lars Kämpfe

Wahlbezirk 10 
Moskauer Str. 
Peter Wielewicki
Klaus Jaslan
Helmut Börner
Heidi Georgi
Bernd Herhold
Anneliese Kämpfe
Manfred Tassotto
Joachim Strunk
Hans-Peter Röse
Manfred Horn

Wahlbezirk 11 
Budapester Str. 9-12,  
Warschauer Str.  
Siegfried Geimer
Harald Freudenberg
Harald Pärsch
Eckardt Welscher
Bianca Baucke 

Wahlbezirk 12 
Kaunaser Str., Prager Str. 
Monika Trautvetter
Christa Domres
Reinhard Morgenbrodt
Maik Diete
Frank Siegert
Bodo Schwarze	  

Wahlbezirk 13
J.-Sibelius-Str., Schwanseestr. 
Gottfried Vogel
Sigrid Schweiger
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Liebe Genossenschaftsmitglieder,

das Jahr 2020 stellt uns alle gesellschaftlich auf die Probe. 
Die Corona-Pandemie trifft alle Bereiche unseres persönlichen Le-
bens. Sie stellt eine Herausforderung und Belastung für uns alle dar.
Wir möchten uns daher ganz herzlich  für Ihre Geduld, die liebe-
vollen Anfragen an uns und für das eine oder andere Lob der Mit-
glieder bei Ihnen bedanken. 
Das Zuhause spielt gerade in dieser Zeit eine wichtige Rolle. 
Daher sind wir weiterhin bemüht, all unsere Objekte nach und nach 
auf einen modernen und bezahlbaren Stand zu sanieren und die 
Werterhaltung zu erweitern.
Die Sanierung der Prager Str. 1, mit über 200 Wohnungen, war für 
uns eine wirkliche Herausforderung. Nunmehr laufen hier die Rest-
arbeiten in den öffentlichen Bereichen.
Ein großes Lob möchten wir an dieser Stelle unseren Bewohnern 
und dem Hausmeisterteam der Prager Str. 1 aussprechen- Ihr seid 
Spitze!-.
Für die kommende Zeit wünschen wir Ihnen nunmehr viel Freude 
an und in der Natur, Gesundheit und Zufriedenheit.

Herzlichst
Ihr Vorstand der Genossenschaft 
und die Mitarbeiter der Geschäftsstelle

Vielen Dank an unsere Hausmeister in der Prager Straße 1. Volker Carl 
und Nadine Häußler kümmerten sich während der Bauphase in dem 
Hochhaus rührend um unsere Mieter.
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Der Geschäftsbetrieb unserer Genossenschaft normalisiert 
sich mit den Lockerungen der Beschränkungen wieder

Die Corona-Krise hält uns in dieser Zeit fest im Griff. Arbeitsabläufe und Prozesse in unserer Genossen-
schaft müssen auf die neuen hygienischen Sicherheitsaspekte abgestimmt werden.
Während der Kontaktbeschränkungen zur Eindämmung des Corona-Virus durften wir für Sie nur tele-
fonisch und online zur Verfügung stehen. Mit den Lockerungen der Auflagen empfangen wir Sie nun 
wieder persönlich in unserer Geschäftsstelle. Wir empfehlen Ihnen, vor einem Besuch einen Termin mit 
unseren Mitarbeitern abzustimmen, um lange Wartezeiten zu vermeiden. 
Dabei beachten wir natürlich die Corona-Regeln, um das Risiko einer Ansteckung für unsere Mitglieder, 
Interessenten, Partner und Mitarbeiter so gering wie möglich zu halten. Bei einem Besuch in unserer Ge-
schäftsstelle bitten wir Sie darauf zu achten, dass der Mindestabstand zwischen den Personen 1,50 m be-
trägt und in unseren Büroräumen einen Mund- und Nasenschutz zu tragen. Gern stellen wir Ihnen Schutz-
masken zur Verfügung. Bitte haben Sie Verständnis, dass unsere Mitarbeiter nur jeweils eine Person in den  
Beratungsräumen empfangen. 
Damit stehen wir Ihnen wieder persönlich zur Verfügung, um alle Fragen und Anliegen zu Ihrer Wohnung 
zu klären. Sie erreichen uns zu den üblichen Öffnungszeiten auch weiterhin auf telefonischem Weg oder 
per E-Mail.

Wir alle können dazu beitragen, eine Eindämmung der Verbreitung des Corona-Virus zu erzielen, 
damit wir uns wieder häufig begegnen und zusammen lachen können.

Ihre Ansprechpartner für alle Bereiche

Vermietung
Helke Werner
03643-464211

Vermietung
Stefan Neutzler
03643-464221

Mitgliederwesen
Manuela Pomplitz

03643-464214

Mietenbuchhaltung
Christiane Grobe
03643-464244
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Zur Vermeidung von langen Wartezeiten bedarf es zur Erledigung Ihrer Spargeschäfte terminliche Ab-
stimmungen bzw. Sie nutzen unsere telefonische oder digitale Auftragsannahme bequem von zu Hause.

Nachdem der Geschäftsbetrieb unseres Schwimmbads Aqua Relax Treff durch die behördliche Anord-
nung seit über 3 Monaten eingestellt werden musste, können Sie sich ab dem 03.08.2020 darüber 
freuen, dass Schwimmen, Saunieren und Fitness in unserem Wohlfühl-Ambiente des ARTs wieder  
möglich ist. Unter Einhaltung eines Hygienekonzepts ist es den Gästen des Schwimmbads dann wieder 
möglich zu relaxen, zu entspannen und sich beim Training auszupowern.

Unsere Spareinrichtung ist für Besucher mit Terminvereinbarungen geöffnet

Das Schwimmbad Aqua Relax Treff empfängt wieder Besucher

Ihre Ansprechpartner für alle Bereiche

Instandhaltung 1
Steffen Meyer
03643-464213

Instandhaltung 2
Andreas Carl

03643-464223

Spareinrichtung
Martina Theermann

03643-464286

Aqua Relax Treff
Karla Janke

03643-491969

Im Aqua Relax Treff können alle großen und kleinen Besucher ab dem 01.08.2020 wieder unser  
vielseitiges Sport- und Erholungsangebot genießen.

Treffen der Seniorenclubs im Herdergarten
Die Senioren der Clubs im Kirschbachtal, Dichterweg und Märchenviertel treffen sich ab dem 
02.07.2020 endlich wieder. Die ersten Veranstaltungen finden im wunderschönen Ambiente des Her-
dergartens unter freiem Himmel statt.

Aktuelle Informationen zu den Einrichtungen unserer Genossenschaft
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Vertreterversammlung bestätigt den geprüften  
Jahresabschluss und wählt einen neuen Aufsichtsrat 

Es war geplant, die 1. Vertreterversammlung unserer Genossenschaft in diesem Jahr am 16.06.2020 wie 
gewohnt mit allen Vertretern im Dorint Hotel in Weimar durchzuführen. Doch die Auswirkungen der 
Corona-Krise zogen organisatorische Veränderungen nach sich. Durch die Kontaktbeschränkungen von 
Bund, Land und Stadt, die ein Verbot von Versammlungen mit sich brachten, mussten die Planungen 
geändert werden. Durch das Gesetz zur Abmilderung der Folgen der COVID-19-Pandemie wird den Ge-
nossenschaften ermöglicht, Beschlüsse der Mitglieder schriftlich zu fassen, somit Versammlungen ohne 
physische Präsenz durchzuführen und die Beschlussfassung außerhalb von Versammlungen zu ermög-
lichen. Um den gesetzlichen Anforderungen nach Genossenschaftsgesetz und Satzung gerecht zu wer-
den, besonders im Hinblick auf den Jahresabschluss, die Wahlen zum Aufsichtsrat sowie der im nächsten 
Jahr stattfindenden Wahl der Vertreterversammlung, haben Aufsichtsrat und Vorstand gemeinsam ent-
schieden, die Beschlussfassungen der Vertreterversammlung schriftlich durchzuführen. Ziel ist es dabei, 
unsere Beschlüsse satzungsgemäß zu fassen und kein Risiko einzugehen, indem wir die Vertreterver-
sammlung in eine ungewisse Zeit verschieben.
Die hohe Beteiligung am schriftlichen Verfahren zur Vertreterversammlung von über 90 % hat uns sehr 
gefreut. Wir bedanken uns bei allen Vertretern für ihr Engagement und die Teilnahme an der Abstim-
mung zur Beschlussfassung.

Die Vertreter Ute Näther und Manfred Triebel zählten die abgegebenen Stimmen. 
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Die Mitglieder des neu gewählten Aufsichtsrats: (von links) 
Thomas Kreiter (Vorsitzender), Rainer Weißhaupt, Astrid Leupolt, Ralph Paetzold, Frank Bombien 
(Schriftführer) und Martina Kramp (stellvertretende Vorsitzende)

In der Vertreterversammlung 
wurde unter anderem die sat-
zungsgemäß festgelegte Neuwahl 
des Aufsichtsrates vorgenom-
men. Die Aufsichtsratsmitglieder 
werden von der Vertreterver-
sammlung für vier Jahre gewählt. 
Sechs der bisherigen sieben Mit-
glieder dieses ehrenamtlichen 
Gremiums haben sich der Wie-
derwahl gestellt. Einzig Wolf-
gang Merten überschreitete die 
satzungsgemäße Vorgabe zum 
Höchstalter zur Zeit der Wie-
derwahl eines Aufsichtsratsmit-
glieds. 

Herr Merten gestaltete die Aus-
richtung und Geschäftspolitik 
unserer Genossenschaft seit dem 
Jahr 2012 im Aufsichtsgremium 
mit. Durch seine Fachkompetenz 
erhielt er stets hohe Anerken-
nung von seinen Kollegen, die ihn 
zum Schriftführer wählten. Diese 
Aufgabe führte er mit viel Enga-
gement aus. Wir danken Wolf-
gang Merten für die vielen Jah-
ren der guten Zusammenarbeit 
und freuen uns, dass er uns als 
Mitglied des Wahlvorstands zur 
Vertreterwahl im nächsten Jahr 
zur Verfügung steht.

Aufsichtratswahl

Wolfgang Merten

Sehr geehrte Genossenschaftsmitglieder, 
im Namen meiner Mitglieder des Aufsichtsrates möchte ich nicht versäumen, 
mich für das entgegengebrachte Vertrauen und die hohe Wahlbeteiligung unserer  
Vertreter zu bedanken. 
Wir nehmen unser Amt im Sinne der Satzung und der Verbundenheit mit dem ge-
nossenschaftlichen und somit demokratischen Gedanken wahr und versichern Ih-
nen, auch zukünftig zum Wohle unserer Mitglieder und zur Unterstützung des Vor-
standes zur Verfügung zu stehen. 

gez. Thomas Kreiter
Vorsitzender des Aufsichtsrates

Vorsitzender des 
Aufsichtsrats

Thomas Kreiter
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Jahresabschluss 2019

Das Ergebnis der Wirtschaftsprüfung wurde den Vertretern unserer Genossenschaft in den schriftlichen 
Unterlagen zur Vertreterversammlung erläutert. In diesem war das zusammengefasste Prüfungsergeb-
nis enthalten und der Bestätigungsvermerk des Verbands der Thüringer Wohnungs- und Immobilienwirt-
schaft e.V. abgedruckt. Die Vertreter verabschiedeten per einstimmigen Beschluss den Jahresabschluss 
2019 und erteilten dem Aufsichtsrat und Vorstand für das Geschäftsjahr Entlastung. Im folgenden Be-
richt über das Geschäftsjahr 2019 informieren wir Sie daher auch über entsprechende aktuelle Eckdaten 
für die Hauptfaktoren.

AUS DEM BERICHT DES VORSTANDES

YVONNE HELMBOLD
MATTHIAS BATTKE

Das ereignisreiche und bunte Jubiläumsjahr 2019 mit umfangreichen Aktionen, Veranstaltungen und 
einem herrlichen Fest war prägend im vergangenen Geschäftsjahr und aus heutiger Sicht können wir 
auch sagen, zum Glück im vergangenen Jahr.
Wir alle können stolz sein auf unsere Genossenschaft, die 120 Jahre den gesellschaftlichen Ereignissen 
getrotzt hat und sich immer wieder im Wandel der Zeit neu aufgestellt und ausgerichtet hat. Nunmehr 
auch mit Mundschutz.
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Die Nachfrage nach unseren Wohnungen ist nach wie vor ungebrochen.
Der Leerstand ist in Abhängigkeit von den sanierungsbedingten Freizügen und Nichtvermietungen seit 
2015 konstant sinkend.

ENTWICKLUNG DES GESAMTLEERSTANDES

Jahr 2015 2016 2017 2018 2019 30. Juni 20 Prognose 
08/2020

5,43 % 5,16 % 5,78 % 4,52 % 4,40 % 4,12 % 3,94 %

3,62 % 4,62 % 4,52 % 2,59 % 1,82 % 1,72 %

1,81 % 0,54 % 1,26 % 1,93 % 2,58 % 2,40 %

Gesamt-
leerstand

Nicht-
vermietung

Sanierungs-
bedingt

Ebenfalls konstant bleibt unser hoher ALTERSDURCHSCHNITT der 
Wohnungsnutzer:

58,55
Jahre

zum 31.12.2019

Jahr 2015 2016 2017 2018 2019 30. Juni 20

58,60 58,73 58,81 58,64 58,55 59,01

In unseren Wohngebieten GeWuS (Genossenschaftliches Wohn- und Seniorenzentrum) und im Wohnge-
biet Schwanseestraße/Jean-Sibelius-Straße liegt das Durchschnittsalter bei über 70 Jahren.
Zum 30.06.2020 leben in unserer Genossenschaft 2.244 Mitglieder, die das 60ste Lebensjahr überschrit-
ten haben, 1.491 Personen davon sind bereits über 70 Jahre.
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JUBILÄUMSFEST 
IM KIRSCHBACHTAL

GRUNDSTÜCKSWIRTSCHAFT / BESTANDSWIRTSCHAFT

Zum 31.12.2019 bewirtschaftet die Genossenschaft 4.526 Wohnungen sowie Grund und Boden, mit 
einer Fläche von 333.203 m². 
Der Immobilienbestand der Genossenschaft besteht weiterhin aus 17 Gewerbeeinheiten, 531 PKW-
Stellplätzen sowie Grund und Boden für 369 Eigentumsgaragen.

Die Wohnungen unserer Genossenschaft verteilen sich wie folgt auf das Stadtgebiet von Weimar:

Wohngebiete Wohnungsanzahl

Allstedter Str. 3 89

Am Fuchsberge 208

Amalienstr./R.-Breitscheid-Str. 81

Dichterweg 338

E.-Schoner-Weg 71

Friedensstr. 12

Fuldaer Str./J.-Curie-Str./K.-Nehrling-Str. 29

GeWuS 167

J.-Sibelius-Str./Schwanseestr. 90

Kirschbachtal 403

Märchenviertel 243

Martersteigstr. 24

Schönblick 223

Schubertstraße/Hegelstraße 9

Weimar Nord 769

Weimar West 1770

Gesamtergebnis 4526
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Die ENTWICKLUNG DER SPAREINLAGEN war auch im Jahr 2019 Schwerpunkt der Arbeitsaufgaben von 
Vorstand und Aufsichtsrat.
Die nach wie vor bestehende Finanzkrise mit einem langanhaltenden Niedrigzinsniveau und der Berech-
nung von Verwahrentgelten von Banken, zwangen uns wiederum zu Anpassungen der Zinsen.
So stellt sich das durchschnittliche Zinsniveau aller Sparformen wie folgt dar:

Jahr 2017 2018 2019 aktuell

0,83% 0,77% 0,56% 0,53%durchschnittliches 
Zinsniveau

Zielstellung für die kommenden Jahre ist eine moderate Senkung des Gesamtspareinlagenbestandes.  
So können die Gelder planbar und sinnvoll ohne zusätzlichen Aufwand eingesetzt werden.
Ebenfalls soll das Sparen ein genossenschaftliches Angebot sein, welches von den Bewohnern unserer 
Wohnungen genutzt werden kann. Es werden nunmehr neue Sparer nur noch aufgenommen, wenn die-
se auch in der Genossenschaft wohnen.
Weiterhin wurde zur Eindämmung hoher, nicht planbarer Zuwächse, eine Mindesthöhe für Einzahlungen 
im Monat und eine Gesamthöhe an möglichen Spareinlagen pro Sparer festgelegt.

Kostüm- und 
Modetheater
GNADENLOS 

SCHICK
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Wir freuen uns sehr, dass die Bilanzposition „GESCHÄFTSGUTHABEN DER VERBLEIBENDEN MITGLIEDER“ 
in den letzten Jahren kontinuierlich angestiegen ist. Auch im Jahr 2019 verzeichnen wir einen Zuwachs 
von 138 Mitgliedern. Das Geschäftsguthaben erhöhte sich um 68.642,44 €.
Im Jubiläumsjahr konnten wir das Guthaben mit 4 % verzinsen, so dass jedes Mitglied davon profitieren 
konnte.
Für das Jahr 2020 haben wir eine Verzinsung von 2,5 % zurückgestellt.

Durch die Corona-Krise und deren nicht planbare Auswirkungen auf das wirtschaftliche und finanzielle 
Ergebnis unserer Genossenschaft, wurden wir von der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 
(BaFin) aufgefordert, die Verzinsung mindestens bis zum 31.10.2020 zurückzuhalten und gesondert 
danach in einer Vertreterversammlung zu entscheiden.
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Die VERBINDLICHKEITEN GEGENÜBER KREDITINSTITUTEN zeigen zum Jahresende einen Kredit-
bestand von 31.770.431,61 €. Zum Geschäftsjahr 2018 verringerte sich dieser Bestand um 8,75 %  
durch planmäßige Tilgungen sowie Sondertilgungen.
Der Durchschnittszinssatz von 1,86 % wirkt sich positiv auf den Zinsaufwand in der Gewinn- und Verlust-
rechnung aus.
Die Strategie unserer Genossenschaft ist es, die Darlehen aus den Sanierungen der Jahre nach der  
Wende bis zum Jahr 2030 weitgehend abzubauen. 
Dazu wurde bei Neuveranlagungen der Bestandsdarlehen die Tilgung so angepasst, dass diese Darlehen 
zum Auslauf keinen Restwert mehr aufzeigen.
Für Neubaumaßnahmen und große neue Modernisierungsmaßnahmen werden wir zukünftig Fremd-
kapital aufnehmen. Die Höhe legen wir entsprechend der Wirtschaftlichkeitsberechnungen der Ge- 
bäude fest.
Wir verfügen über ausreichende freie Beleihungsreserven in den Grundbüchern, sowohl für die Ab-
sicherung der Spareinlagen, als auch für die kommenden Sanierungsmaßnahmen.
Weiterhin arbeiten wir mit einem breiten Portfolio an Banken, um Risiken so gering wie möglich zu hal-
ten.

Die Genossenschaft ist im Geschäftsjahr 2019 jederzeit Ihren Zahlungsverpflichtungen nachgekommen. 
Die monatlichen Liquiditätsmeldungen weisen ausreichende Reserven aus. Die Budgetüberwachung der 
Aufwendungen der Genossenschaft erfolgte kontinuierlich. Es kam zu keinen ungeplanten Anstiegen, 
welche die Wirtschaftlichkeit der Genossenschaft gefährdet hätte. Von großen Havarien und Bränden 
blieb die GWG ebenfalls verschont.

Jürgen Elfrich, Prüfungsdirektor des Verbands der Thüringer Wohnungs- und Immobilienwirtschaft e.V. 
und Prüfungsleiter Dietmar Crellwitz informieren den Aufsichtsrat und Vorstand unserer Genossenschaft 
über die Prüfungsergebnisse.
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BAUBERICHT

Auch aus Sicht unserer kleinen und großen Baumaßnahmen war das Geschäftsjahr 2019 sehr erfolg-
reich. Alle geplanten Maßnahmen konnten sowohl in finanzieller als auch in terminlicher Hinsicht im 
Rahmen der Vorgaben abgeschlossen werden.
Das GESAMTBUDGET FÜR BAUMAßNAHMEN lag 2019 bei rund 9.84 Mio. € und somit um 1 Mio. € über 
dem Vorjahresbudget aus dem Geschäftsjahr 2018.

6.905,20 T€
7.824,90 T€

11.903,90 T€ 11.431,70 T€

10.546,00 T€

8.444,70 T€

9.843,50 T€

0,00 T€

2.000,00 T€

4.000,00 T€

6.000,00 T€

8.000,00 T€

10.000,00 T€

12.000,00 T€

14.000,00 T€

2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

ENTWICKLUNG DER INVESTITIONEN

Wie bereits im Vorjahr sind alle finanziellen Mittel fast ausschließlich in die Erhaltung und Verbesserung 
des genossenschaftlichen Gebäudebestandes geflossen.
Schwerpunkte bildeten hierbei die Strangsanierung im Gebäude Prager Straße 1, die Modernisie-
rung unseres Wohnblocks in der Moskauer Straße 62-68 sowie die Fortführung unseres Balkon- 
anbauprogramms mit den Einzelmaßnahmen in der L.-Frank-Straße 19-23, Am Fuchsberge 18-24 und  
in der Friedensstraße 5-7.

BESICHTIGUNG  
DER BAUSTELLE 
MOSKAUER STR. 62-68
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MODERNISIERUNG MOSKAUER STR. 62-68

Weiterhin erfolgte im Geschäfts-
jahr 2019 die Modernisierung 
unseres Wohnblocks in der Mos-
kauer Straße 62-68 im Innen- und 
Außenbereich. Schwerpunkte 
hierbei waren die Erneuerung 
der haustechnischen Installation, 
Erneuerung der Bäder auf Mie-
terwunsch und Instandsetzung 

der Treppenräume sowie die Ver-
besserung der Wärmedämmung 
der Fassaden, die Instandsetzung 
des Daches und die Sanierung 
der bestehenden Balkone.
Die Modernisierung wurde, ent-
gegen der Maßnahmen in den 
letzten Jahren, innerhalb von 
10 Monaten in einem Bauab-

schnitt durchgeführt. Die Arbei-
ten begannen im Februar 2019 
und endeten termingerecht  im 
November. Auch hier wurde der 
vorgegebene finanzielle Rahmen 
in Höhe von ca. 1,5 Mio. € einge-
halten.

Vor der Sanierung

Nach der Sanierung: Modern präsentiert sich nun die Fassade der Moskauer Straße 62-68
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BALKONANBAUPROGRAMM

Unser seit mehreren Jahren bestehendes Balkonanbauprogramm wurde im Geschäftsjahr 2019 mit den 
Einzelmaßnahmen in der L.-Frank-Straße 19-23 (12 Balkone), Am Fuchsberge 18-24 (24 Balkone) und der 
Friedensstraße 5-7 (12 Balkone) fortgesetzt. In Summe wurde für die Realisierung der drei Maßnahmen 
832.900 € aufgewendet. Durch einen straffen Bauablauf konnten schon im Sommer die meisten der neu 
angebauten Balkone an die Mieter übergeben werden.

Ergänzt wurden die drei großen Bauprojekte durch eine Vielzahl von kleineren und mittleren Maßnah-
men im Bereich der Instandhaltung. Hierzu gehören u.a. die Fassadensanierungen in der M.-Paul-Str. 
156-178 und in der Dr.-S.-Allende-Str. 1-9/11-19, die Instandsetzung der Dächer in der Soproner Str. 7-13 
und Bonhoefferstr. 2-24 sowie die Heizungserneuerung in der Fuldaer Straße 137-141. Für den Bereich 
Instandhaltung/Instandsetzung (einschl. Leerwohnungssanierung/Reparaturen/Wartungen) wurden im 
abgeschlossenen Geschäftsjahr ca. 3,8 Mio. € ausgegeben.

BALKONANBAUTEN
FRIEDENSSTR. 5-7 

L.-FRANK-STR. 19-23

BALKONANBAUTEN
AM FUCHSBERGE 18-24
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Seit vielen Jahren sind wir stolz, 
dass sich die Betriebskosten für 
unsere Wohnungen der Genos-
senschaft auf einem allseits ver-
träglichen Niveau befinden und 
nur geringe jährliche Zuwachsra-
ten zu verzeichnen sind.
Insbesondere in Bezug auf die  
kostenintensiven Anteile liegen 
unsere Betriebskosten regel-
mäßig an der unteren Grenze 
vergleichbarer Wohnungen in 

Thüringen und dem ganzen Bun-
desgebiet. 
So konnten wir die Betriebsko-
sten für Energie, Hausmeister-
dienste und Wartung/Prüfung 
von Anlagen in der letzten Zeit 
recht stabil halten. Neben güns- 
tigen Vertragspreisen, kamen 
uns auch Jahre zu Gute, in denen 
aufgrund der klimatischen Lage 
Heiz- und Warmwasserkosten ge-
spart werden konnten. 
Für uns ist es wichtig, Sie über 
mögliche mittelfristige Entwick-
lungen der Betriebskosten zu in-
formieren.
Bedingt durch die Gesetze und 
Verordnungen zum Mindestlohn, 
haben die Vertragspartner für 
Hausmeisterdienste die Preise 
für ihre Leistungen anheben müs-
sen. Einige langjährige Partner-
firmen hatten seit Abschluss der 
Verträge vor vielen Jahren keiner-
lei Anpassungen vorgenommen. 
Diese fielen dementsprechend 
umfangreicher aus, als bei Fir-
men, bei denen bereits maßvolle 
Anhebungen in den vergangenen 

Jahren erfolgten. In Summe ist es 
uns gelungen, vergleichbare Ver-
tragspreise für alle Partner fest-
zuschreiben. Die nachgeholten 
Preisanhebungen beziffern wir, 
je nach Anbieter, in einer Spanne 
von 5 – 12 %. Wir rechnen damit, 
dass sich die Preise für Hausmei-
sterdienste zukünftig um jährlich 
ca. 3 % verteuern werden. 
Für den Energiebezug streben wir 
zwecks Preissicherheit an, Ver-

Zukünftige Entwicklung der Betriebskosten

träge mit längerer Laufzeit abzu-
schließen. Es ist uns nach langen 
und intensiven Verhandlungen 
gelungen, die Fernwärmepreise 
bis 2025 zu fixieren. Der Strom- 
und Gasbezug erfolgt regelmä-
ßig über 2-Jahres-Verträge. Auf-
grund der Energiewende sind die 
Preise für Heizung, Warmwasser 
und Strom bereits stetig gestie-
gen und werden sich nach un-
serer Prognose auch mittelfristig 
stärker, als die durchschnittliche 
Preissteigerung, entwickeln. Aus 
diesem Grund bitten wir Sie, im 
Sinne verträglicher Betriebsko-
sten, um einen verantwortungs-
bewussten Umgang mit Energie 
und Wasser. Wir gehen davon 
aus, dass sich die Steigerungen 
für Energie- und Wasserkosten 
bei etwa 4 - 5% p.a. bewegen. 
Hinzu kommen, voraussichtlich 
ab 2021, zusätzliche Abgaben 
durch die CO2-Bepreisung. Vor-
behaltlich der abschließenden 
gesetzlichen Regelung werden 
ca. 50-100 €/Wohnung und Jahr 
zusätzlich Bestandteil der Be-

triebskosten.    
Auch die Kosten 
für Wartungen 
und Prüfungen 
von Anlagen 
verteuern sich durch Lohnstei-
gerungen regelmäßig. Hinzu 
kommen gesetzliche Auflagen, 
welche den Umfang der Arbeiten 
und damit die Kosten weiter stei-
gern. Derzeit gehen wir von einer 
durchschnittlichen Preissteige-

rung, analog der Einkünfte, aus. 
Durch die Auswahl wartungs-
armer und nicht prüfpflichtiger 
Anlagen versuchen wir, diesem 
Trend entgegen zu steuern. Ob-
wohl damit manchmal Komfort-
einbußen verbunden sind.
Die Betriebskostenabrechnung 
2019 ist derzeit in unserer Bear-
beitung und geht Ihnen bald in 
der gesetzlich vorgeschriebenen 
Form zu. Gemäß den individu-
ellen Erfordernissen und im Ein-
klang mit den einschlägigen Vor-
schriften, werden wir in diesem 
Jahr maßvolle Anpassungen der 
Betriebskostenvorauszahlungen 
vornehmen. Wir denken, dass 
Betriebskostennachzahlungen im 
beiderseitigen Interesse vermie-
den werden sollten. Daher wer-
den wir die von uns kalkulierte 
Gesamtsteigerung der Betriebs-
kosten, bis zu 10 %, individuell je 
Nutzer, in den festzusetzenden 
Vorauszahlungen berücksichti-
gen.  
Für Rückfragen stehen wir Ihnen 
gern zur Verfügung.

energetisches 
Controlling

Carsten Stier
03643-464264
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Im Märchenviertel wird wieder gebaut

Wie die Neubauprojekte der 
GWG in den vergangenen Jahren 
zeigen, sind wir stets daran inte-
ressiert, den eigenen Wohnungs-
bestand zu erweitern, um neuen 
attraktiven Wohnraum für unsere 
Mitglieder zu schaffen .

Die Nachfrage nach neuem 
Wohnraum ist groß. Deshalb 
wurde bereits im vergange-
nen Jahr recherchiert, welche 
Grundstücksflächen sich dafür 
anbieten. Die Wahl fiel auf ein 
unbebautes Grundstück im Mär-
chenviertel, einem ruhigen Stadt-
teil im Nordosten der Stadt Wei-
mar. Dort lebt bereits ein großer 
Teil unserer Mitglieder entlang 
des Hänselweges, Gretelweges 
und der Georg-Herwegh-Straße, 
die die Qualitäten des Wohnge-
bietes zu schätzen wissen.
Das Märchenviertel ist geprägt 
von einer kleinteiligen Wohn-
struktur mit begrünten Freiflä-
chen in den Innenhöfen und be-
ruhigten Verkehrsflächen, was 
ein familienfreundliches Umfeld 
begünstigt. 
Im Jahr 2019 wurde das Archi-
tekturbüro „motorplan Archi-
tekten BDA“ aus Weimar mit der 
Planung des Vorhabens betraut.  

Zielstellung war, ein Wohngebäu-
de zu errichten, das sich zum ei-
nen gut in die Umgebung einfügt 
und zum anderen unseren Bedarf 
an großen Wohnungen für Fa-
milien gerecht wird. Mit diesen 
Aufgaben ist das Architekturbüro 

im letzten Jahr gestartet und hat 
sich ausführlich mit dem Umfeld 
und seinen Gegebenheiten be-
fasst.
In Anlehnung an die umge-
benden Bebauungen soll nun ein 
neuer Baukörper entstehen, der 
das „Alte“ mit dem „Neuen“ ver-
bindet. Die Merkmale der 2-ge-
schossigen Nachbargebäude mit 
Steildach werden aufgenommen 
und weiter entwickelt. So inter-
pretiert beispielsweise der Archi-
tekt die charakteristischen langen 
Gauben der Gebäude neu. Das 
Dach des Neubaus wird hofseitig 
weiter angehoben, so dass selbst 
im Dachgeschoss ein vollwertiger 
Wohnraum ohne großen Flä-
chenverlust durch Dachschrägen 
entsteht.
Der Neubau bietet nach der 
Fertigstellung Platz für insge-
samt 12 Wohnungen, die sich 
aus zehn 4-Raum-Wohnungen 
(ca.  100 m²) und zwei 3-Raum-

Wohnungen (ca. 90 m² im DG) 
zusammensetzen. Zugang zum 
Gebäude erhalten die Mieter 
über zwei separate Eingänge von 
der Georg-Herwegh-Straße aus. 
Einen Aufzug gib es nicht, da nur 
zwei Etagen überwunden werden 
müssen.
Die vier Wohnungen im Erdge-
schoss werden barrierefrei mit 
einem eigenen Zugang zum Mie-
tergarten ausgeführt, der direkt 
an die Wohnung angebunden 
ist. Alle Wohnungen in den zwei 
Obergeschossen erhalten groß-
zügige Balkone mit Blick in den 
begrünten, nach Osten orien-
tierten Innenhof.
Im Innenbereich wird viel Wert 
auf eine geräumige, klare aber 
auch flexible Raumgestaltung ge-
legt.  So finden wir zum Beispiel 
in den Wohnungen großzügige 
Wohnzimmer in Verbindung mit 
den Küchen als „durchgesteckter 
Raum“, d.h. die Belichtung und 
Belüftung ist von beiden Gebäu-
deseiten möglich. Die Einteilung 
des Raumes erfolgt individuell je 
nach Mieterwunsch, wahlweise 
als offene Wohnküche oder ab-
getrennte Küche mittels Einsatz 
einer Trennwand. Die Bäder sind 
modern gefliest mit natürlicher 
Belichtung, bodengleicher Du-
sche, Wanne und Waschmaschi-
neanschluss.
Auch die Verwendung der Mate-
rialien wird dem heutigen Stan-
dard an modernen, attraktiven 
Wohnraum gerecht. Fußboden-
heizung mit Design-Belag, Weiß-
lacktüren teilweise mit seitlichen 
Glaselementen, glatt gespach-
telte Wände, moderne Sanitär-
keramik etc.  sind unter anderem 
vorgesehen. 
Das Gebäude wird aufgrund der 

Der Abriss der Garagen zwischen der G.-Herwegh-Straße und  
Hänselweg erfolgte bereits im Juni dieses Jahres.
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baugrundtechnischen Gegeben-
heiten mit einem Keller errich-
tet, der ausreichend Platz für alle 
notwendigen Nebenräume bie-
tet. Jede Wohnung erhält einen 
großen Abstellraum im Keller. Des 
Weiteren wird den Mietern zu-
sätzlich ein Fahrradkeller zur Ver-
fügung gestellt, der separat von 
außen über eine Fahrradrampe 
zu erreichen ist.
Für die Planung der Freiflächen 
mussten die alten Garagen im 
Norden und im Süden weichen.  
In diesem Zusammenhang dan-
ken wir allen Nutzern der Gara-
gen für ihr Verständnis. 

Die neu gewonnenen Flächen 
ermöglichen die Unterbringung 
der für den Neubau notwendi-
gen 12 Stellplätze, schaffen aber 
gleichzeitig 6 weitere. Vorteil des 
Abbruchs ist es auch, dass die 
19 Parkflächen vor den Garagen 
wieder vollständig genutzt wer-
den können und nicht nur als Zu-
fahrt dienen.
Der Abbruch der Garagen er-
folgte bereits im Juni 2020 als 
Grundlage für den 1. Spatenstich 
des Neubaus in diesem Jahr. Ziel 
ist es, die Baugrube noch in die-
sem Jahr zu beginnen. Die eigent-
liche Bautätigkeit soll sich über 

Vermietung
Helke Werner
03643-464211

Neubau von 12 Wohnungen
• 3-Raumwohnungen mit 90 m²
• 4-Raumwohnungen mit ca. 102 m²
• Bäder mit Wanne und Dusche
• PKW-Stellplätze

das Jahr 2021 erstrecken.
Wir sind bestrebt, interessier-
ten Mietern unsere zwölf neuen 
Wohnungen zum Ende des Jahres 
2021 bzw. spätestens zu Beginn 
2022 zur Vermietung anbieten 
zu können. Wer eine moder-
ne, neue, geräumige Wohnung 
sucht, der findet etwas Passendes 
in unserem Neubau. Wir freuen 
uns auf Ihre Anfragen und ste-
hen Ihnen für weitere Auskünfte 
zur Verfügung. Gern nehmen wir  
Ihren Umzugswunsch in das neue 
Wohnobjekt entgegen.

Grundriss des Erdgeschosses mit je zwei 4-Raum-Wohnungen pro Hauseingang.
Eine großzügige, klare und helle Raumgestaltung charakterisiert die neuen Wohnungen.

Grundrisse im Erdgeschoss
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Strangsanierung Prager Straße 1

Es ist ein kleines Dorf, un-
sere Wohnscheibe in der  
Prager Straße 1.
Das ab 1980 in zwei Teilab-
schnitten errichtete Gebäude, 
mit seinen ursprünglichen 254 
Wohnungen sollte für ca. 550 
Menschen modernen Wohnraum 
bieten. 
Im Jahre 1998 erhielt das Gebäu-
de zunächst ein neues äußeres 
Erscheinungsbild. Die Fassade 
wurde nach den Vorgaben des 
erfolgreichen Architekten und 
Farbgestalters Friedrich Ernst v. 
Garnier saniert. 
Nach einem Brand im Gebäu-
deteil C am Heiligabend des 
Jahres 2001, wurde für die  
Prager Str. 1 ein umfangreiches 
Brandschutzkonzept erarbeitet, 
welches sukzessive bis heute, 
zuletzt mit dem Einbau der T30-
Türen (Brandschutztüren) in allen 
Wohnungen, umgesetzt wurde.
In den darauf folgenden Jahren 

kam es allerdings zunehmend zu 
Havarie-Schäden durch defekte 
Leitungen in den Installations-
schächten und die Reparaturko-
sten stiegen und stiegen.

Nicht zuletzt diese Tatsache 
führte zu der Entscheidung, die 
Ver- und Entsorgungsleitungen 
im gesamten Gebäude zu erneu-
ern. Keine leichte Aufgabe, da 
die Maßnahme im bewohnten 
Zustand durchgeführt werden 
musste. 
Eine einjährige Planungsphase 

und die Bearbeitung eines Probe-
strangs brachten die nötige Pla-
nungssicherheit, um eine solche 
Maßnahme anzugehen.
An der Durchführung waren ins-
gesamt 22 Firmen, wie z.B. die 
Stadtwerke, die Stadtwirtschaft, 
vodafon, die Telekom sowie die 
ista Deutschland GmbH beteiligt.
Etwa 120 Arbeitskräfte wirkten 
an der Baumaßnahme vor Ort 
mit. Nur mit diesem hohen Per-
sonaleinsatz war es möglich, 217 
Wohnungen im geplanten Zeit-
raum zu bearbeiten.
Auf Grund der Vielzahl der Woh-
nungen, wurde besonderes Au-
genmerk auf eine möglichst 
kurze Bauzeit innerhalb der Woh-
nungen gelegt. Die Belastung 
für die Mieter sollte so gering 
wie möglich gehalten werden. 
Lediglich 15 Arbeitstage waren 
geplant, um einen Strang mit 11 
Wohnungen fertigzustellen. Für 
die beteiligten Firmen stellte die-

Ab dem Jahr 1980 wurde die Prager Str. 1 mit 254 Wohnungen im Herzen von Weimar West errichtet.
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ses Zeitmanagement eine beson-
ders große Herausforderung dar. 
Da nicht jede Etage direkt mit 
dem Aufzug erreichbar ist, muss-
ten sich die Handwerksfirmen 
bezüglich ihrer Logistik im Haus 
Gedanken machen. Fehlende 
Materiallieferungen aus dem 
Ausland zu CORONA-Zeiten schie-
nen vorübergehend die Baumaß-
nahme zu gefährden. Nur durch 
eine intensive Bauüberwachung 
vor Ort und die gute Koordinati-
on aller Gewerke, konnte dieser 
ambitionierte Bauablaufplan ein-
gehalten werden. Unser Dank gilt 
an dieser Stelle allen am Bau be-
teiligten Unternehmen.
Unsere Mitarbeiter der Woh-
nungswirtschaft und des Haus-
meisterdienstes, HWS GmbH, 
hatten alle Hände voll zu tun, 
Aus-, Um- und Rückzüge zu orga-
nisieren, Termine zu vereinbaren, 
umzuverlegen oder abzusagen, 
sowie das Objekt vom gröbsten 

Schmutz freizuhalten. Ein großes 
Dankeschön auch hierfür.
Aber auch unsere Mieter hatten 
sich besonderen Herausforde-
rungen zu stellen.

Lärm, Schmutz, Auf- und Abbau 
von Möbeln, Umzug in Ausweich-
wohnungen und dann der Rück-
zug in die eigenen vier Wände 
waren an der Tagesordnung. An 
dieser Stelle unser herzlicher 
Dank für Ihr Verständnis, Ihre 
Geduld und Unterstützung, 
manchen Hinweis und das ein 

oder andere wohlwollende  
Wort.
Nur durch das Mitwirken aller 
konnte die Baumaßnahmen in 
den Wohnungen im Monat Mai 
erfolgreich abgeschlossen wer-
den. Dies bedeutet zum Bei-
spiel: 101 Wohnungen wurden 
komplett saniert, 30 Ein-Raum-
Wohnungen wurden zusammen-
gelegt. Im Keller befinden sich 
nun 2.000 Meter mehr Kabel 
und Rohre. In den Strängen sind 
5.000 Meter Rohrleitungen, sage 
und schreibe 40 Kilometer Kabel 
und ca. 9.000 Meter Leerrohre 
verlegt worden.
Die Gesamtkosten betrugen 8,15 
Mio. €  - eine Investition in die Zu-
kunft unseres „kleinen Dorfes“.
Zum Abschluss der Maßnahme 
werden die Flure und Gänge mit 
neuen Fußbodenbelägen und 
Wandfarben versehen und geben 
so ein frisches einladendes Er-
scheinungsbild ab.

Ca. 8,15 Mio. Euro investierte unsere Genossenschaft in die Werterhaltung und Modernisierung.
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Kombinieren und Sparen
Attraktive Kombinationsvorteile bei Vodafone-Produkten

Die Mitglieder unserer Gemeinnützigen Wohnungsgenossenschaft Weimar e.G. können sich über attrak-
tive Preisvorteile freuen, wenn sie verschiedene Produkte unseres Medienpartners Vodafone miteinan-
der kombinieren. Mit Bundle-Rabatt, GigaKombi und GigaKombi TV lässt sich bares Geld sparen.

Bundle-Rabatt
Viele GWG-Mitglieder haben schon die GigaTV-Vielfalt von Vodafone für sich entdeckt. Wer sich parallel 
dazu für einen kombinierten Internet- und Telefonvertrag aus der Reihe Red Internet & Telefon Cable 
entscheidet, dem wird ein monatlicher Rabatt eingeräumt.
Das gilt selbstverständlich auch umgedreht. Wird schon Red Internet & Telefon Cable genutzt und nun 
außerdem GigaTV oder GigaTV mit zusätzlichem HD-Premium gebucht, so gibt es auf den Internet- und 
Telefonvertrag einen monatlichen Rabatt.

Weitere Informationen zu den Vorteilen erhalten Sie unter  www.bewohnerplus.de. 
Eine ausführliche Beratung zu allen Möglichkeiten und Produkten erhalten unsere Mitglieder und 
Mieter bei ihrem von Vodafone Kabel Deutschland autorisierten Berater.

Beratung vor Ort und im Netz
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Besteht mit Vodafone schon ein Mobilfunkvertrag über einen Red-Tarif ab 2014 (außer Red XS vor Mai 
2019), über einen Young-Tarif (außer Young S) oder einen Smart-Tarif L, L+ oder XL, lässt sich der eigene 
Geldbeutel ebenfalls durch einen monatlichen GigaKombi-Rabatt schonen, wenn zusätzlich Festnetz, 
also Red Internet & Telefon Cable gebucht wird.
Für neue GigaKombi-Kunden gibt es sogar ein extra Datenvolumen für den Mobilfunkvertrag. Obendrein 
kann die Mobile & Euro-Flat am Festnetzanschluss gratis genutzt werden. Damit telefonieren GigaKom-
bi-Kunden vom Festnetzanschluss auch in deutsche Mobilfunknetze und in die EURO-Festnetzzone ko-
stenfrei. 
Wer bei so vielen Möglichkeiten gleich einen Vodafone Mobilfunkvertrag abschließen möchte, hat den 
Sofort-Wechsel-Vorteil. Solange wie der alte Vertrag läuft, verzichtet Vodafone bis zu einem halben Jahr 
auf das monatliche Entgelt. Dieser Vorteil besteht allerdings nicht in den Tarifen Red XL und Young.

GigaKombi

GigaKombi TV

Mitglieder unserer Genossenschaft, die schon einen Mobilfunkvertrag mit Vodafone abgeschlossen ha-
ben, sparen auch mit einer TV-Kombination. Egal für welches TV-Zusatzangebot bzw. Pay-TV-Angebote 
die Entscheidung fällt, in jedem Fall winkt ein monatlicher Rabatt. Ebenso kann auch bei dieser Kombi-
nation ein extra Datenvolumen in Anspruch genommen werden.
Die doppelte Inanspruchnahme des Bundle-Rabatts und des GigaKombi TV-Rabatts ist allerdings ausge-
schlossen. 

Kombination der Kombinationen

GigaKombi und GigaKombi TV lassen sich problemlos verbinden. Auf diese Weise kommt man in den 
Genuss der Vorteile aus beiden Kombinationen.
Bestandskunden mit einem aktuellen Mobilfunk-, Internet & Telefon- oder TV-Tarif können den jeweils 
anderen Tarif ganz einfach online auf dieser Internetseite dazu buchen:

https://www.vodafone.de/privat/mobiles-internet-dsl/gigakombi-bestellen.html
Wer das lieber telefonisch erledigen möchte, kann dafür die folgende kostenfreie Hotline nutzen: 

0800-4440657679.
Die GigaKombi-Vorteile treten in Kraft, sobald die kombinierbaren Tarife aktiv sind. Jeder Zeit lässt sich 
die Gutschrift unter MeinVodafone einsehen. Auf der Mobilfunkrechnung erscheint sie als „GigaKombi-
Gutschrift“ oder „GigaKombi mit TV-Gutschrift“. Auf der Festnetz-Rechnung als „GigaKombi-Gutschrift 
Mobile & Euro-Flat“.
Die GigaKombi-Vorteile und  -Gutschriften entfallen automatisch, sobald einer der Verträge endet oder 
der Wechsel in einen nicht berechtigten Tarif erfolgt.

Einmal-Rabatte über Bewohnerplus

Und noch ein Plus für die Mitglieder unserer GWG: Bei der Beauftragung über die Bewohnerplus-Platt-
form wird Ihnen zusätzlich ein Einmal-Rabatt eingeräumt. Die Buchungen erfolgen dann über 

www.bewohnerplus.de.
Dort finden sich auch die Verfügbarkeiten der einzelnen Produkte und weitere interessante Angebote. 

Thomas Will
(03643) 21 20 862 
(0172) 35 15 776

Servicebüro
Fuldaer Str. 191 
99423 Weimar

Öffnungszeiten
Mo	 14.00 bis 18.00 Uhr  
Di - Fr	  10.00 bis 18.00 Uhr 
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24 Montag	 09:00 - 20:00 Uhr
Dienstag	 10:00 - 17:00 Uhr
Mittwoch	 10:00 - 20:00 Uhr
Donnerstag	 10:00 - 16:00 Uhr
Freitag	 12:00 - 20:00 Uhr
Sa. & So.	 geschlossen

Öffnungszeiten

Vielen Dank, dass Sie 
uns treu geblieben sind

Ab 3. August sind wir wieder für Sie da!
Wir freuen uns Ihnen mitzuteilen, dass wir am Montag, den 3. August 2020, nach langer Corona-
Pause, unseren Aqua Relax Treff , das Schwimmbad der GWG Weimar e.G., wieder öffnen.

Leider ist aufgrund der derzeitigen Situation ein normaler Betrieb noch nicht  ganz möglich. Der 
Schwimmbad- und Saunabetrieb muss entsprechend der Corona-Verordnung ausgestaltet wer-
den. Dabei müssen Hygienevorgaben umgesetzt werden. Unter anderem muss die maximale 
Anzahl der Gäste sowie die Einhaltung von Hygiene- und Abstandsvorschriften geregelt sein. Die 
Vorbereitungen laufen auf Hochtouren. Schutz- und Hygienekonzepte wurden erarbeitet. 
Voraussetzungen und Grundlagen zu Ihrem Schutz in unserem Schwimmbad sind getroffen. 
Vor dem Eröffnungstermin ist eine Beprobung 
der Wasserqualität gemäß DIN erforderlich 
und wird durch das Gesundheitsamt bestätigt.

Wir wünschen uns sehr, dass unsere Kunden, 
trotz aller Maßnahmen, wieder Freude und 
Spaß am Sport erleben, Lebensfreude im Was-
ser spüren, Auftanken, Ruhe finden, mehr in-
nere Kraft entwickeln oder einfach Loslassen 
und Genießen können. Wir freuen uns auf  
Ihren Besuch in unserer schönen Anlage.
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Montag	 09:00 - 20:00 Uhr
Dienstag	 10:00 - 17:00 Uhr
Mittwoch	 10:00 - 20:00 Uhr
Donnerstag	 10:00 - 16:00 Uhr
Freitag	 12:00 - 20:00 Uhr
Sa. & So.	 geschlossen

Senioren treffen sich unter freiem Himmel

Kontakt: Steffi Schmidt
Mobil: 0176 - 10554528, E-Mail: st.schmidt@diakonie-wl.de

Mietersprechstunde
Mittwoch, 10  - 12 Uhr im Dichterweg 38
Mittwoch, 13  - 14 Uhr in der W. - Shakespeare - Straße 28

„Endlich geht es wieder los, es wird auch Zeit, dass ich mal rauskomme.“ „Lasst uns vorsichtig sein und 
vielleicht lieber noch etwas abwarten.“ - Das ist der Grundtenor, den ich in den letzten Tagen und Wochen 
immer wieder gehört habe. Es geht um die beliebten Seniorennachmittage, die in den unterschiedlichen 
Wohngebieten unserer Genossenschaft angeboten werden. Und dazwischen Verordnungen, Allgemein-
verfügungen und Empfehlungen…
Ab Juli soll es für die insgesamt vier Seniorenclubs in den Wohngebieten Kirschbachtal, Dichterweg und 
Märchenviertel ein Angebot unter freiem Himmel geben und mit dem Herdergarten ist ein schöner Platz 
gefunden worden. Da das dort ansässige Café derzeit geschlossen und der Garten für Publikum gesperrt 
ist, können hier ungestörte Treffen in einem herrlichen Ambiente stattfinden. Wie gewohnt, werden Kaf-
fee und Kuchen den Nachmittag versüßen. Wer im Moment noch nicht zu einem der Clubs gehört, aber 
Interesse an den Treffen hat, ist herzlich willkommen.
Den Herdergarten erreicht man sehr gut vom Goetheplatz in Richtung Geleitstraße. Die genaue Adresse 
ist Herderplatz 8 (Eingang durch die Holztür).

Ich freue mich auf Sie!
Herzlichst, Ihre Steffi Schmidt

Steffi Schmidt begrüßt die Senioren nach der Corona-Pause im Herdergarten.

Termine:	 Donnerstag:	 02.07.2020, 14:00 Uhr	 Seniorentreff Dichterweg-Club
	 Dienstag:	 07.07.2020, 14:00 Uhr	 Seniorentreff Süd-Club
	 Donnerstag:	 140.7.2020, 14:00 Uhr	 Offener-Club im Kirschbachtal
	 Donnerstag:	 30.07.2020, 14:00 Uhr	 Seniorentreff Märchenviertel-Club
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Hilfe in Zeiten des Corona-Virus: AWO Regionalverband 
Mitte-West-Thüringen e.V. bietet Unterstützung an

Hilfebedürftige können über das AWO Service-Telefon und per 
E-Mail Unterstützungsbedarf anmelden

Für die Anfragen von Hilfebedürftigen und älteren Menschen hat der AWO Regionalverband Mitte-West-
Thüringen e.V. ein kostenfreies Service-Telefon eingerichtet. Auch per E-Mail kann Hilfebedarf ange- 
meldet werden.

Die telefonische kostenfreie Hotline ist von Montag bis Freitag jeweils von 8:00 Uhr bis 15:00 Uhr  
erreichbar. Die Nummer lautet: 036454 - 469 269.

Für Anfragen per E-Mail hat der AWO Regionalverband Mitte-West-Thüringen e.V. folgende 
E-Mail-Adressen eingerichtet:

Für die Stadt Weimar und das Weimarer Land: 
coronahilfeweimar@awo-mittewest-thueringen.de

Wir helfen gern durch Einkaufshilfen, Arzt- und Apothekendienste und andere individuelle Unter- 
stützungsmöglichkeiten.
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Zusätzliche Sprechstunde im JOBCENTER, Raum 118: Montag und Donnerstag 8:30–11:30

 Gemeinsam  
 Lösungen finden!  

 Besprechen!  

 Miteinander  
 Wege gehen!  
 Neue Perspektiven  
 entwickeln!  

 Krise? Ängste? 

 Probleme? 

 Zukunft? 

 Hilflosigkeit? 

 Notlage? 

Gemeinsam mit Ihnen besprechen wir 
alltägliche Probleme, suchen Lösungen bei 
persönlichen Krisen oder in sozialen Notlagen 
und entwickeln Zukunftsperspektiven.

freiwillig  ›  unbürokratisch  ›  kostenlos

www.nahtstelle-weimar.de
info@nahtstelle-weimar.de

Herr Otto
Tel: 0176 802 172 39
03643 253 320

Montag 
Weimar West
Prager Straße 5
1. OG Bürgerzentrum

 8:30–12:00
 13:00–17:00

Herr Knape
Tel: 0176 314 886 44
03643 251 286 3

Dienstag 
Weimar Nord
Marcel-Paul-Str. 48 d
Ladenlokal

 8:30–12:00
 13:00–17:00

Frau Tetzlaff
Tel: 0176 802 172 40
03643 253 531

Mittwoch 
Weimar Schöndorf
Carl-Gärtig-Str. 25
1. OG Bürgerzentrum

 8:30–12:00
 13:00–17:00

Frau Kolarz
Tel: 0176 802 172 41
03643 253 623

Donnerstag 
Weimar Zentrum
Marktstr. 18
Ladenlokal

 8:30–12:00
 13:00–17:00

Die NAHT-Stelle hilft in unterschiedlichen Problemlagen
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GWG Weimar e.G.
Ettersburger Straße 64
99427 Weimar
Telefon	 03643 46 42-0
Telefax	 03643 46 42-38
www.gwg-weimar.de
post@gwg-weimar.de

Sprechzeiten
der GWG Weimar e.G.
Montag	 9:00  - 11:00 Uhr
Dienstag	 9:00  - 11:00 Uhr
	 14:00  - 18:00 Uhr
Mittwoch	 nach Vereinbarung
Donnerstag	 9:00  - 11:00 Uhr
	 14:00  - 18:00 Uhr
Freitag	 nach Vereinbarung

Spareinrichtung
Montag	 9:00  - 11:00 Uhr
Dienstag	 9:00  - 11:00 Uhr
	 14:00  - 18:00 Uhr
Mittwoch	 nach Vereinbarung
Donnerstag	 9:00  - 11:00 Uhr
	 14:00  - 18:00 Uhr
Freitag	 nach Vereinbarung

Havarienummern

Notruf GWG allgemein
0179 144 09 00

Kabelentstörungsnummern
Vodafone Kabel Deutschland
0800 52 666 25

Immobilienservice Weimar
03643 49 61 10

Rauchwarnmelder
Techem
0800 200 12 64

ISTA
0201  50 74 44 97

Aqua Relax Treff 
Ettersburger Straße 33
Tel.: 03643 49 19 69
info@art-weimar.de
www.art-weimar.de

Attraktive Gästewohnungen 
als Ferienunterkunft

Die neue Gästewohnung in der Bonhoefferstraße 95
erstrahlt in frischen und modernen Farben.

Die Sehnsucht nach Urlaub ist groß. Wir 
alle wissen, dass Reisen eine gute Möglich-
keit ist, Entspannung zu finden. Das belieb-
teste Reiseziel der Deutschen ist das eigene Land. Wenn man 
fragt, wie die Urlaubsunterkunft aussehen soll, dann stehen  
Hotels, Gasthöfe und Ferienwohnungen ganz oben auf der Wunsch-
liste. Auch unsere Genossenschaft bietet mit fünf Gästewoh-
nungen attraktive Ferienunterkünfte für Ihre Familien, Freunde und  
Bekannte.

Es stehen fünf Gästewohnungen zur Verfügung, die über das ge-
samte Stadtgebiet verteilt sind.
In den Wohnungen gibt es alles, was in einer guten Wohnung nicht 
fehlen darf: Einbauküche mit Kühlschrank, Kaffeemaschine, Wasser-
kocher, Geschirr, Fernseher und W-LAN sind vorhanden.
Bei der Anmietung einer Gästewohnung ist ein Wäschepaket, beste-
hend aus Bettwäsche und Handtüchern, inklusive.

Ausstattung

Neue Gästewohnung in Weimar Nord

Unsere Gästewohnung im Wohngebiet Weimar Nord ist umgezogen.  
Das Feriendomizil ist seit 01.05.2020 in der Bonhoefferstraße 95 zu 
finden. Bevor der Ortswechsel von statten ging, wurde die Wohnung 
saniert. Neue Möbel lassen die Wohnung in modernen Farben er-
scheinen. Nun können die ersten Gäste hier ihren Urlaub in Weimar 
verbringen.

Gästewohnung
Manuela Kolbe
03643-464268


